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fur Gegenwart- Seffeutlichkeit und Gefühl.
AI>onncment»-prcis für den ganzen Zayrganz non SS U,immer» Sì S.

Versus xluviules,
geschmiedet während der letzten Regenwoche von einem Wasserdichter,

Montag.
Es regnet lauter Wasser,

Nicht Stiefel und nicht Strumpf;
Das kümmert keinen Jasscr,

Ihn kümmern nur die Trümpf.

D i e n st a g.

Den ganzen Tag thut's regnen,
Das Thal wird bald zum See;
Der Papst kann nicht mehr segnen,

Der Segen ging — ade!

Mittwoch.
Der Teufel mag's bald holen,
Es regnet immerfort;
Zum Teufel gch'n die Sohlen
Und Dücrot's Ehrenwort.

D o n n e r st a g.

Der Regen fällt in Tropfen,
Der Himmel wird bald „lätz" ;

Den Ansgang that man stopfen
Dem Bazainc rings um Metz.

Freitag.
Der Regen fällt in Strömen,
Die Preußen werden naß;
Zu Frankreich wie in Böhmen
Treibt Kutschke seinen Spaß.

S a m st a g.

Der Regen fällt vom Himmel,
S'ist so viel als gewiß;
Herr Wilhelm trinkt den Kümmel
Jetzt doppelt vor Paris.

Sonntag.
Es regnet auch Granaten
Und hagelt Bomben drein;
Das mag für die Soldaten
Etwas verdrießlich sein.
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Die zweite Belagerung von Mraszbnrg.

„Das Opfer liegt, die Naben steigen nieder."

Petition eines Genstrbiirgcrs
Meine Herren! Niemand kann etwas für seinen

Namen, er wählt ihn nicht selbst, sondern muß ihn
hinnehmen, wie seine Väter ihm denselben hinterlassen

haben. Aber es ist ein Unglück, wenn einer

S ch i n d e r h a n n c s, oder Ear ton oll s oder

Hundsfott heißt. Mit seinem anererbten
Namen trägt er seiner Lebtage eine Makel herum, an
welcher er ganz unschuldig ist; Jedermann, der von
ihm hört, ist von vornherein mißtrauisch gegen ihn
und von einem unwillkürlichen Vorurthcil befangen.

Aber hundertmal lieber Schindcrhans oder Ra-
vaillac heißen, als so, wie mir ein finsteres Loos
es bestimmt hat.

Nein! Badinguet kann und will ich nicht

länger heißen! Meine Herren, befreien Sie mich

>t die maßgebenden Behörden.

von meinem Namen, erlösen Sie mich von
demselben, nehmen Sie diesen Schandfleck, der
unverschuldet an mir haftet, von mir!

Thun Sie es nicht, — verleihen Sie mir nicht,
wie das Gesetz es Ihnen gestattet, einen ehrlichen
Namen, so gibt es ein Unglück; ich stürze mich,
nachdem ich die Stadt an allen vier Ecken

angezündet, in den See, oder schneide mir zum
abscheulichen Exempel mitten ans dem plnoo NàiU
den Hals ab. Verleihen Sie mir den Namen

UaliLson oder Lutor oder lindsoillv
oder r i p on jeder ist mir recht. Zwingen Sie
mich nur nicht meinen jetzigen Namen zu behalten.

Euer unglückliche Mitbürger, den der Fluch
getroffen hat, Badinguet zu heißen.
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Neueste Blätter aus dem Stammbuch eiues Anwgraphcnsammlers.
Einst war ich jung und stattlich wie ein Kriegsgott,

als ich mit meinen Tnrcos aus dem Entle-
buch zurückkehrte, stolzircnd im Pelzrock des kleinen

Korporals; jetzt — jage ich neuseeländische Hasen
und weine über die Austrocknung des großen
Mooses. Lio träumt Florin muuài! Badinguct,
geh' hin und thue desgleichen.

vxkuii-keu-uli.

Einst war ich Dictator und gebot Hnndert-
tanscndcn, — dann Director und verfügte über

Millionen — und jetzt — Auch über einen

Scherhaufcn kann man stolpern und das Genick

brechen.

Jakob I.

Wäre ich nur vorher in die Schweiz gereist
um Schotte zu trinken, die Spanier hätten mich

dann nicht so bald dick bekommen.

Bella.

Zeh und mein Franzcrl sind immer beisammen,
Niemand verträgt sich so gut als wie wir!

Wenn's nur dauert.
«8t.

Wir Mohren haben unsre Schuldigkeit gethan,
wir können gehen. — „Wohin, mit Verlaub?"
— Zum Teufel oder zum König von Hannover.

Iw roi à 8v!ivvà8.
iw à IiiUFiieur. iloà le llinsnl.

Mit Kugel, Pulver und Schrot
Schießt man Alles zu todt.

Aber ich fand keine Kugel, die mir Paßte. — Mac-
Mahon, Bazaine, gebt mir meine Legionen wieder,
damit ich mit denselben gleich hinter Bismark in
Paris einziehen kann!

j lie pri8oner ok UilIiiim8l>iII.

So Gott will, schießen wir in den nächsten

acht Tagen Paris mit seinen 2 Millionen
Einwohnern zusammen. Der Herr wird weiter helfen.

Helm.

Es ist gesorgt, daß die Bäume nicht in den

Himmel wachsen; aber meiner wächst noch

immer.
Beißmark.

Du sollst nicht lügen!
Am-Bett-a.

Sie wollen mich verhungern lassen; ich laß
sie gleichfalls verhungern. Null von Null geht ans.

Paris, Sohn der Hckuba.

Nüd nala gwinnt! Ich kann sie doch wenigstens
taub machen und das ist auch ein Plaisir.

liroedu, Mausfallencommandant.

Wenn ihr mich nöthig habt, dann ruft mich

nur, ich komme; aber nur keine Umzüge. Nuhig
im Glied!

Herzog Hans.

F euil
Gespräche aus der Gegenwart.

Dreier: Jetzt könnte endlich Frieden
geschlossen werden, der Zeitpunkt wäre günstig.

Meier: Wie so? Glaubst du der alte Thiers
werde bei Bismark etwas ausrichten?

Dreier: Dieses weniger, aber die Partei
steht jetzt ungefähr gleich.

Meier: Gleich?
Dreier: Freilich! Die Deutschen sind nun

in den französischen Festungen und die Franzosen
in den deutschen.

Meier: Wie steht's in Rom?
Dreier: Vortrefflich! Nach neuesten Berich-

l e t o n.
ten ist nun Kardinal Bonaparte Herr und Meister
im Vatikan.

Meier: Wird es ihm wohl gelingen, den

Stuhl Pctri wieder aufzurichten?
Dreier: Gewiß! Hast du nicht gelesen, daß

Monsignor Ranchi und Monsignor Cenni
alle Tage mit ihn: zu Mittag essen? Das wird
öppen helfen!

lt .v a ouooro elsL Irsro8,
Uam vo^W lu màmorpiroso:
Liamdrouus a élit lo mot
Ut La cl i u F n ot a tait la <zlroLo.



Modernste Schulweisheit.

I.

Schüler (liest im Lesebuch) : „Der Morgen
will anbrechen Schwärme von Moskitos spielen

in den Strahlen der aufgehenden Sonne."

Lehrer: Was ist das, Moskitos?
S ch it l e r (besinnt sich lange) : I weiss es nit.

Lehrer: Das Hani denkt, d'ihr wüssits nit.

I will cch's ieze säge. Moskitos si die befreite

Negersklave. Es heißt jo, sie thüie i der Sunne
tanze und das vor Freude. Vergäßet mer's ieze

nit mch.

II.
S ch ü l c r (liest im nämlichen Lescstnck) : „Eine

Strecke davon befinden sich in langer Reihe die

niedrigen s ch n p p c u a r t i g c n Wohnungen der

Sklaven"....
Lehrer: Was wott das säge: schuppen-

artig?
Schüler: I cha das gar nit begryfe.

Lehrer: I will dcr's bcgryflig mache. Hcsch

du no nie T s chüe Pe us em Chops gha?
S chüclc rRHe wohl.

Lehrer: He nn se deh. Grad fettig Wohnige
hei die Gschlave.

III.
S ch ü l c r (liest) : „Auf die P o stille

gebückt, zur Seite des wärmenden Ofens saß "

Lehrer: Was versteht er unter Po stille?
Schüler (kann keine Auskunft geben).

Lehrer: Der sit hüt räscht wüesti Stock. I
mueß ech aber cinist all's erkläre. I bi ieze de bal
daub- E P o st ill c i s ch e s Kl a v i e r st ü eh l i.
Das söttit er öppe scho lang wüste.

IV.
S ch u l i n s P e k t o r (hält eine geographische

Musterlcktion) : Du, Bucb, warum si so v i ct
Lüt z ' G ei? f?

S ch ü l c r (besinnt sich lange) : Wil d'Stadt
c so guet g'lägc ist.

Schnlinspektor: I ha nit das welle.

Lueg dcrt der Chilchsthurn. Wie isch er? (fährt
mit der Hand hastig einige Male in vertikaler
Richtung hin und her.)

Schüler: Hoch isch er.
S ch u l i n s p e kt o r: Guet e so. Warum si

also z'Genf viel Lüt?
Schüler (weiß vor Angst nichts mehr zu

sagen.)

Schulinspektor (platzt zornig heraus):
Wil d ' Hüs e r e so h ö ch s y, dir Schlinglc.

Honolutestsche Journalistik.
Die honolulesischen « vu i I n oev s » vom

29. Oktober melden, daß die Gewässer bei Arbon
im Wallis übergetreten seien. — Das bekannte

honolulesische Oppositionsblatt -<k s p o r t sr-> vom
gleichen Datum erzählt, daß die Rhone bei Chateau

d'Oex große Verheerungen angerichtet habe.

— Endlich berichtet der honolulesische M o n i t c u r
vom selben Tag: es seien dieses Jahr viele

Nordlichter, dagegen noch kein einziger Kommet am

Himmel gesehen worden.

Unterzeichneter verlangt im Namen des

deutschen Volkes, daß Paris, wenn einmal dieses

gallische Babylon von deutschen Bomben und Granaten

zusammengeschossen sein wird, wie andere von
uns dem deutschen Vaterland zurückgewonnene

Städte, seines französischen Namens entkleidet werde.

Das chmalige Imtotia soll, wie sich gebührt, in
Zukunft wieder ans gut deutsch Dreckftadt heißen.

Dr. Bischer,
Aesthetiker und Franzosenfresser.

Muster-Annonre.

Trauer- und I m m o r t ell e nk r ä n z e

sind wieder vorräthig; auch sind noch 190 Stück

Kabisköpfe zu verkaufen. Für bevorstehendes

Allerseelcnfest empfiehlt sich bestens

A. St., Negotiant.

Briefkasten. St. in B. Was ist das Faktische, worauf sie anspielen? Wir würden uns gern darüber aufklären
lassen. — H. W. in B. Mit Vergnügen ausgenommen. — A u t o g r ap h e n s a m m l e r. Die Weltgeschichte reitet
schnell hcntzutag; wir mußten schon deßhalb Einiges abändern; den „Marmor" haben wir nicht verstanden. Der
Zündhvlzchenfräge gedenken wir unsre Aufmerksamkeit zu schenken. — O. N. in M- Wir entsprechen mit Vergnügen.
Wiederkommen! — B a n k p n m p e r. Wüste aber angenehm. — Aloe. Wir haben Gründe, bezüglich des Dr. Hühner-
darms noch zuzuwarten; geschenkt ist es ihm nicht. Das Fuchsenlicd werden wir vielleicht für unsre nächste Nummer
selbst in Arbeit nehmen. — 1. I. Z. Merci für Nr. 1 Nr. 2 ist schon dagewesen und Nr. 3 etwas wüste. Was den
Alten von Jersey betrifft, so müssen wir bekennen," daß trotz alledem noch ein Funken Pietät für ihn in uns glüht. —
T. N. Die Sache ist doch nicht wichtig genug, ihr einen zweiten längern Artikel zu weihen, besonders in heutiger Zeit.

Fortsetzung des Textes ans der fünften Seite.
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Guter Rath einer Wirthin an einen Stammgast.

Säget, dir müsset ja, daß mi Ma gcng mit
üse Stammgäste abindet; aber die si se gschid und

gange de furt. Aber dir, wo doch si best Fründ
sit, warum machct-ihr gcng Opposition? Es gscheht-

ech bigott recht, wenn er ech a d'Luft gsctzt het, —
wäret-er vorher gange.

Eine Folge des orthographischen Wirrwars.
Ein Epitaphcnschreiber verfaßte auf Bestellung

einem Hingeschiedenen folgende Grabschrift:

Hier ruht der wohlehrsame N. K. Starb
am 15. Januar 1869, 75 Zahre alt, treu in
seinem Berufe als Im» oir v r.
Der Stcinmcißler, mit dieser Orthographie nicht

vertraut, verbesserte, wie folgt:
Hier ruht der wohlehrsame N> K, Starb

am 15. Januar 1869, 75 Jahre alt treu in
seinem Berufe als Icaxiror.

Anzeiger à „DoMM".
Der Anzeiger des „Postheiri" niinini Inserate aller Art auf; es sind dieselben stets von

besten» Erfolge, »veil der Postheiri sowohl in allen Kantonen der Schweiz als auch im Auslande
eine bedeutende Zahl von Lesern hat. — Der JnsertionSprcis beträgt für die zweispaltige
Petitzeile oder deren Raum nur 30 Cts. und nehmen Jnsertionsanfträge zn Originalprcisen entgegen

alle soliden Annoncenbureaux» sowie die Erpedition des „Postheiri".
H' in Solothurn

Stempel-Apparate neuester «onftrnttion. "NP
bainm, Monat und Jahreszahl, für jeden Geschäftsmann nn-

n»it Firma und Ort, 2 Thlr. z jede Zeile

Selbstfärbcnde Datynistempcl, mit Firma, OU,
entbehrlich 7 bis 6 Thlr.

Selbstsärbcndc Patent-Stempel-Apparatc neuester Construction,
mehr Hz Thlr.

Selbstfärbendc Patcnt-Stempcl-Apparate mit Giro von 3'', bis öhh Thlr. je nach Gröste-
Sclbstsärbcnde und Hand-Paginirinaschiuen von ll bis 35 Thlr.
Selbstfärbendc und Handnnmcrotcurs von 11 bis 20 Thlr.
Trockcnstcmpel-Presscn mit Firma, Stand »end Ort nirr I Thlr.
Copirprcsscn von Ihh bis 12 Thlr-, Copirbüchcr von l bis lhh Thlr-
Siegclmarkcn iitcl. Petschaft von 2 bis 3' Thlr. pro 1000 Stück.
Petschafte, englische, gebohrte und gravirte, billigst. H3)

Versandt gegen Nachnahme. Emballage billigst. Dr, gros Rabatt. Ausführliche Prcis-Eonrantc gratis und franco.

Adolph Goldstein «k Co., Berlin, Fursteilstroßc 22.

Zum Verkäufe» :
Das sogenannte Rtcdgilt zn Ins, enthaltend ein

unter Nr. 638 in der Kantonalanstalt um Fr. 15,i>00
brandvcrsichcrtes Wohnhans mit Scheune uno stallnng,
laufenden» Brunnen und verschiedenes Acker-, Mall- und
Rebland haltend, nach dein Erwcrbtitel circa 10 Jncharlen.
Kaufpreis Fr. 50,000. Nähere Auskunft gibt Sigri,
Aintsnotar in Erlach. (3)'

Neues höchst wichtiges Werk für jeden ?andn>.

Durch Unterzeichnete ist zn beziehen:

Die Ernährung
der lliiidwirthschastl. Hmisthicrc

nach naturwissenschaftlichen Grundsätzen.

Mit 55 in den Text gedruckten Abbildungen.
Von Dr. William Lobe,

Redakteur der Jllustrirten Laudwirthschaftl. Ztg.
In ea. 19 Lieferungen von je 3 Bogen in

Lcp.-8.-Formgt; zum Preise von Fr. 1. 35.
Jent «d Gnßmann in Solothurn und Bern.

^wàsìlìlmiikl stir l87! :

Fr. s. litt
». 7ll
î.
t » 9i >

I. Sll
â. î!«è

— 7tt
- ,73

Z-,

Horn, Spinnsinbs
Trewendt, Volkskalender
Steffens, Volkskalender
Nierih, Volkskalsnder
Vouifaeinskalendcr
Kolping, Volkskalendcr
Pohl, Volkskalender
Familienkalendcr
Vetter Jakob

Vorräthig bei Jent <d Gaßmann in Solothurn
und Bern.

Durch Jent à Gaßmann in Sololhnrn und Bern
zn beziehen:

Mußkalischc Gartenlonbe.
Kaustllllsik für HAanosorte u. Gesang.

HerauSgegebcn von
vr. Hermann Langer.
Z >veitc r I a h r g a r g.

Vierteljährlich: In 13 Numimrn Fr. 2.
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Ohne Medizin «nd ohne Diät
erfolgt die Heilung, resp. Linderung aller nervösen Schmerzen, durch die Wirkung der

Hatvmlo-tßemPeutischen Apparate,
die einzigen, welche wirklich einen galvanischen Strom im Körper erregen, (sie werden beständig am Leibe getragen),
und deren Intensität hinreicht, Wasser zu zersetzen.

Die Wirksamkeit dieser Apparate wird garantirt und bitten wir, dieselben nicht den gewöhnlichen RheumatiSmnS-
ketten und andern ähnlichen Anpreisungen gleich zu achten, welche, trotz großem Geschrei unwirksam und unbrauchbar
sind, an denen sich auch keine Spur von Electrieität nachweisen läßt.

Unsere Apparate, die einzig wirksamen dieser Art, beseitigen sicher Kopf- und Zahnschmer; sofort, den
hartnäckigsteil Husten in einer Nacht, Rheumatismus, Magenkrampf, Leib-, Hals-, Rücken-und
Brustschmer;, Stiche, gichtische und viele andere Uebel in kurzer Zeit.

Die galvano-therapeutischen Apparate werden in g Größen gefertigt, für Kinder zu 3 Thlr., für Erwachsene
zu 5 Thlr. und besonders starke, zur Beseitigung hartnäckiger Uebel zu 7'/» Thlr. das Stück. Die Zusendung derselbe»
erfolgt gegen Einsendung des Betrages und werden Eorrcspondcnzcn kraneo erbeten von Adolph Goldstein K Co.
in Berlin, F ü r st c n st r aße 2Z. s3)

Auf nachstehende Zeitschriften nehmen Icut â Gaß-
MlMN in Solothurn und Bern jederzeit Abonnc-siio berllàt àà ibro mit bs-

àtlv KL Llznckorer LvrAknlt ansZe-
knlrrts lbadrileation, set^t mit grösstem Drkoijze kort,
Immer rveiters VordreitnnA ^n Anàon, trot^ cksr vielen
dilaoüaümunKen, evslelrs ckieselde Irervorgeruken bat.

Mir mnolrsn ckeren Xonsumonten ckarank ankmsrü-

sam, ckass ckie «»ÌKÌi,uI-ZZiiu«îvSitv<tvr stets mit
cker lkalzriümarleo Iî k' versàen ist. ?-L. 1075

<7^,. 2 Brnr/.z-en.
löu Iiaben in allen Arössern UaxisrlmnàlunZen

àsr Làeveiîi.

n In vorzüglich st er A u s st attu u g ist so- ft
ft eben erschienen: U

ß Neuestes Waaren-Lexikons!
N sur tt
s? Handel und Industrie. ^
Z Welchreibung der im Kindel vorkommenden Hla» Z
-D tur» und Kunllcrzcugnissc, namentlich der Ko- »
6 koniak-, Material-, Droguerie- und Aarvwaaren, s?
j Mineralien und Wadcnprodnkte, chcm.-lechni-
jz scher und anderer Aaörikate. Z
ft Unter Mitwirkung bewährter Fachmänner bearbeitet ft
j f von lîlviuviis Mriele. s

Z 36 Druckbogen. Nn engl. Einband. Preis Jr. k. G
V Geheftet Jr. S. 3S. ft
U Vkililp von Ulllwlk Iâ8 in I,v!p/,ip, U

Von Jent à Gaßmann in Solothurn und Gern
zu beziehen:

Architekten-Kalender für 1871,
bearbeitet von den

Herausgebern der deutschen Bau-Zeituug,
in Leder gebunden Fr. 4.

Vollständige Geschichte
des

deutsch - trauMilchen Krieges
von 1870

vor Karl Winterfeld»
Mit zahlreiche; Illustrationen, Karten, Portraits

und sonstigen Beigaben. 8". Preis Fr. 2.

Fr. Ct.
Nrn. 32 -

11 2<>

16 40
8 -6 80
9 60
9 -Europa, Chronik der gebildeten Welt, 02 Nrn. 32 —

ments an:
Leipziger Zllustrirte Zeitung, 02
Ueber Land und Meer, 52 Nrn.
Fliegende Blätter, 52 Nrn.
Gartenlaube, 13 Hefte
Das neue Blatt, 52 Nrn.
Daheim, 12 Hefte
Omnibus, 13 Hefte

Kladderaddatsch, 60 Nrn. 11 40
Hausfreund, 16 Hefte 10 40
Buch der Welt, 16 Hefte 10 40
Romanzeitung, 48 Nrn. 16 —
Romanmagazill des Auslandes, 52 Nrn. 5 40
Globus, Zeitschrift für Länder- und Völkerkunde,

26 Nrn. 12 —
Zllustrirte Welt, 13 Hefte 8 40
Westermann's illustr. Monatshefte, 12 Hefte 16 —
Zu Hause, 13 Hefte 5 85
Blätter für den häuslichen Kreis, 12 Hefte 8 40
Buch für Alle, 13 Hefte 5 85
Bazar, 48 Nrn. 13 35
Biene, 24 Nrn. 5 35
Modenwelt, 24 Nrn. 5 35
Modenzeitung, allgemeine, 52 Nrn. 24 —
-- Ausgabe mit Doppelkupfer 32 —
Pariser Modelle, 36 Nrn. 8 —
Victoria, 48 Nrn. 10 70
Das fleißige Hausmütterchen, 12 Nrn. 5 —
Die Coiffure, Zeitschrift für Kopfputz und

Frisur, 24 Nrn. 13 35
Viertel- und halbjährliche Prännmerationen nach

den betreffenden Preisen. Bei Versendunzen nach
auswärts beträgt die Frankatur noch 5 Cts. für jede
Nummer.

Außerdem sind sämmtliche wissenschaftlichen Journale

in deutscher, französischer, englischer und italienischer

Sprache, sowie auch die von andern
Buchhandlungen angekündigten, hier nicht angeführten
Zeitschriften stets von uns zu beziehen.

W—W AM Nà à àMchm
sind stetsfort zu haben durch die Europäische Placi-
rungs- und Liegenschafts-Agentur in Basel.

Anmeldungen kranvo xosts restariis Basel. (Ì70H)

Vcilag von Jent ök Gaßmann. — Solothurn. — Druck von I. Gaßmann, Sohn.
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